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ABSCHLUSSWORKSHOP

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

kleine und mittelständische Unternehmen stellen für über die Hälfte aller 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Deutschland die Realität dar. Sie gelten 
als Motor der deutschen Wirtschaft und tragen erheblich zur Wertschöpfung bei.  

Betriebsräte in kleinen und mittelständischen Unternehmen verfügen in der Regel 
über geringere Zeitressourcen und Arbeitsmittel als ihre Kollegen in größeren Be-
trieben. Sie sind seltener von ihrer beruflichen Arbeit freigestellt. Sie können sich 
weniger an Qualifizierungsmaßnahmen beteiligen. Auch beim Thema 
Nachwuchsgewinnung drückt der Schuh. 
Dabei müssen sie nicht weniger vielfältige, komplexe und anspruchsvolle Themen 
bewältigen wie ihre Kollegen. Wie können sie unter diesen Bedingungen besser 
unterstützt werden, Themen voranzutreiben und zu gestalten? Diese Frage steht 
im Zentrum. 
Zwei Jahre lang wurden Betriebsräte in ihrem Alltag begleitet, ihre Bedarfe zur 
Unterstützung erfasst und  Instrumente entwickelt.  Wir präsentieren Ergebnisse 
dieses Projekts und laden ein zur Diskussion. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und intensive Debatten!

Dr. Norbert Kluge,  
Leiter Abteilung  
Mitbestimmungsförderung,Hans-Böckler-Stiftung
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11:00	 Begrüßung
Nils Werner, Hans-Böckler-Stiftung

11:05	 Vorstellung der Ergebnisse aus dem Projekt
Dr. Stephan Otto und Koll., Evoco GmbH

Berichte von Betriebsräten und betreuenden Sekretären aus den 
begleiteten Betrieben

12:15	 Gemeinsames Mittagsessen

13:00	 Podiumsdiskussion
Ralf Kutzner, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IG Metall 
Petra Adolph, Vorstandssekretärin der IG Bergau, Chemie, Energie 
Achim Sieker, Referent, Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Katrin Rossnick, Betriebsrätin der Mylan Healthcare GmbH 
Harald Frick, Betriebsrat der Astronergy Solarmodule GmbH
Horst Reinhardt, Leiter Kaufmännischer Bereich der Weseler 
Abfallgesellschaft mbH& Co.KG

14:10 Arbeitsgruppen (inkl. Kaffeepause) 

1. Bildungsarbeit für Betriebsräte in KMU
Impuls: Ulrike Schröder, Referentin, IG Metall Bildungszentrum Lohr – Bad Orb

2. Betreuungs- und Unterstützungskonzepte der Gewerkschaften,
Netzwerkarbeit
Impuls: Sonja Dif, Gewerkschaftssekretärin IG Bergbau, Chemie, Energie

3. Spezifische Arbeitsweisen von Betriebsräten in KMU
Impuls: Harald Frick, Betriebsrat der Astronergy Solarmodule GmbH

15:30	 Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen

Resümee und Verabschiedung

16:00	 Ende der Veranstaltung

PROGRAMM
Donnerstag, 19. Oktober 2017  
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Veranstalter	 Hans-Böckler-Stiftung

Veranstaltungsort	 palisa.de GmbH
	 Tagungs- und Veranstaltungszentrum 
	 Palisadenstr. 48
	 10243 Berlin

Anmeldeschluss 	 6. Oktober 2017
	 Eine Anmeldung ist keine Teilnahmegarantie. Nach 

Anmeldeschluss erhalten Sie eine Rückmeldung, ob Sie an 
der Veranstaltung teilnehmen können.

Organisation/	 Hans-Böckler-Stiftung
Anmeldung	 Veranstaltungsorganisation
	 Jennifer Büsen
	 Hans-Böckler-Straße 39
	 40476 Düsseldorf
	 Tel.: +49 (0)211 7778-111
	 Fax: +49 (0)211 7778-4111
	 Jennifer-Buesen@boeckler.de 

Hinweise	 Tagungsgebühren werden nicht erhoben. Die Kosten für die 
Verpflegung während der Veranstaltung trägt der Veranstal-
ter. Reise- und Übernachtungskosten werden nicht über-
nommen. 

Anreise	 Für eine umweltfreundliche und kostengünstige An- und 
Abreise empfehlen wir Ihnen das Veranstaltungsticket der 
Deutschen Bahn (ab 99 € für die Hin- und Rückfahrt 2. 
Klasse). Nähere Informationen hierzu erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung.

INFORMATION
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Foto-, Film- und	 Im Rahmen der Veranstaltung können Foto-, Film- und
Tonaufnahmen	 Tonaufnahmen Tonaufnahmen gemacht werden, die ggf. 

zum Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit und zur Dokumen-
tation der Veranstaltung genutzt werden können. Hierzu 
können die Aufnahmen sowohl in den Printmedien als auch 
im Internet und den sozialen Medien veröffentlicht werden. 
Auch werden die Aufnahmen ggf. Printmedien, Fernseh- 
und Rundfunkanstalten zur weiteren Verwendung zur 
Verfügung gestellt. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung 
erklären sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hiermit 
einverstanden.

INFORMATION




